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einfluſſen laſſen. Es wird uns heute aus Berlin 


ſelbſt zurück. Pommern, namentlich Hinterpommern 
von unterrichteter Seite beſtätigt, daß der Beſcheid, 


unter Leitung des Predigers Euen ⸗ Cammin, 
pflegt auf dieſem Concil am meiſten vertreten zu 
fein. Ein orthodox⸗kirchliches Leipziger Blatt freut 
ſich bereits darauf, daß die Berliner wieder einmal 
„rechte Geiſtliche“ zu ſehen bekommen werden; 
wird den Berlinern ſicher auch eine große Freude 
bereiten. Wie jene Aeußerung gemeint iſt, ſieht 
man aus folgender weiteren Bemerkung: „Man 
merkt in Berlin doch zu wenig, daß es neben den 
Kirchen auch noch eine Kirche giebt (nämlich eine 
lutheriſche); und wenn erſt Schnurr⸗ und Vollbärte 
die Geſichter unſerer Hilfsgeiſtlichen zieren werden, 
wird der hieſige Eingeborene noch ſeltener als 
bisher durch die ſeltſame Erſcheinung eines Geiſt⸗ 
lichen beleidigt oder geſtört werden.“ 

Die Inſurgenken, welche in der Herzego⸗ 
wing genöthigt wurden, ſich in die Berge zurück⸗ 
zuziehen, ſind nun auch in Bosnien geſchlagen 
worden. Es wird dies wohl eine Truppe geweſen 
ſein, welche vor einigen Tagen unter Anführung 
des Popen Zarko aus Serbien in Bosnien einbrach, 
um dieſe Provinz zu inſurgiren. Es ſind hier nicht 
einmal die regelmäßigen türkiſchen Truppen nöthig 
green, das Aufgebot der Redifs genügte im 

erein mit der Gendarmerie. Wäre die Nachricht 
nicht richtig oder auch nur unentſchieden, ſo hätten 
wir ſicher 3855 eine Siegesnachricht von ſlaviſcher 
Seite; das obige Telegramm aus e 
gelangte nämlich ſchon in vergangener Nacht, aber 
zu ſpät für die Morgennummer, hier an. 

Viel verhandelt wird jetzt über die Stellung, 
welche Montenegro der Inſurrection gegenüber 
einnimmt. Es iſt ſcher, daß bald nach dem ſpontan 
hervorgetretenen Aufſtand die 1 Berge zum 
Mittelpunkt der Bewegung wurden, daß auch Fürſt 
Nikita die Inſurgenten ſoviel unterſtützte, als in 
ſeinen Kräften ſtand. Das „Berl. Tagebl.“ erzählt 
uns, daß nach einem ihm zugegangenen Telegramm 
geb Nicolaus bereits zum Oberbefehlshaber der 

ufſtändiſchen gewählt ſei. Die Wiener „Polit. 
Corr.“ aber, trotz ihrer Officiöſttät eine faſt ebenſo 
wenig verläßliche Quelle, jagt, Fürſt Nicolaus ſpiele 
s ein ſalſches Spiel. Er habe der Türkei voll⸗ 
ſtändige Neutralität zugeſagt, wenn dieſe ihm 
territoriale Zugeſtändniſſe mache. Vielleicht haben 
dieſe Mittheilungen nur den Zweck, den Fürſten bei 
den Inſurgenten zu verdächtigen. 


Deutſchlaud. 

N. Berlin, 1. Septbr. Nach mehrwöchent⸗ 
licher Ruhepauſe iſt heute die Reichsjuſtiz⸗ 
eommiſſion wieder zuſammengetreten und die 
Mitglieder hatten ſich ziemlich vollzählig eingefun⸗ 
den. Es wurde alsdann mit Berathung der 
Strafprozeßordnung fortgefahren. Zu § 208, 
welcher von Ausſetzung der Verhandlung in 
en handelt, in welchen ein zu vernehmender 

euge oder Sachverſtändiger ſo ſpät namhaft ge⸗ 
macht worden iſt, daß es dieſem an der zur Ein⸗ 
ziehung von Erkundigungen erforderlichen geit ge⸗ 
fehlt hat, lag ein Antrag vor, demſelben folgenden 
Zuſatz zu geben: „Hat ein von der Staatsanwalt⸗ 
ſchaft vorgeſchlagener Zeuge Ausſagen zum Nach 
theil des Angeklagten gemacht, deren weſentlicher 
Inhalt dem Angeklagten nicht vor der Hauptver⸗ 
handlung mitgetheilt worden, ſo iſt dem Antrage 
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des Angeklagten auf Ausſetzung der Verhandlung 
ſtattzugeben, wenn dieſe Ausſetzung Di, Vorberei⸗ 
tung der Vertheidigunug nöthig erſcheint.“ Zu 
Gunſten dieſes Antrags wurde hervorgehoben, 
daß derſelbe zum Schutze des Angeklagten 
ereiche, um ihn vor Ueberraſchungen durch neue 
hatſachen oder Bemweismitiel zu ſchützen; dagegen 
wurde eingewendet, daß derſelbe zu unbeſtimmt ſei, 
weil ſchließlich doch Alles vom richterlichen Ermeſſen ab⸗ 
hänge, daß er nicht alle hier in Betracht kommen⸗ 
den Fälle umfaſſe und daher den beabſichtigten 
Zweck nicht erreiche. Bei der Abſtimmung wurde 
der Antrag abgelehnt, und § 208 mit einer nicht 
weſentlichen vom Abg. Dr. Grimm beantragten 
Modification angenommen. $ 209 wurde auf den 
Antrag des Abg. Dr. Marquardſen dahin geändert, 
daß nur wenn das Gericht wegen ordnungswidri⸗ 
gen Benehmens des Angeklagten zeitweiſe deſſen 
nifernung aus dem Sitzungszimmer ange⸗ 
ordnet hat, die Vernehmung eines Zeugen 
oder nn auch ohne Anweſenheit 
8.5 Angeklagten erfolgen kann. Eine längere 

ebatte eniftand bei 213 über die Frage, 
ob auch die Ausſage eines Mitſchuldigen, 
der in Geiſteskrankheit verfallen oder geſtorben iſt, 
ſolle verleſen werden können. Die Mehrheit ent⸗ 
ſchied ſich im Intereſſe der materiellen Wahrheit 
gegenüber den dawider aus dem Grundſatze der 
Mündlichkeit erhobenen Einwendungen für die 
Beibehaltung der Beſtimmung des Entwurfs. 
Dagegen wurde nach lebhafter Discuffion der 
8 214, wonach bei der Vernehmung eines Zeugen 
oder Sachverſtändigen das Protocoll über deſſen 
frühere Vernehmung zur Unterſtützung ſeines 
Gedächtniſſes oder zur Feſtſtellung oder Hebung 
von Widerſprüchen ſoll verleſen werden können, 
auf Antzag des Abg. Dr. Gneiſt, welcher in dieſer 
Beſtimmung eine 2 des Grundſatzes der 
Mündlichkeit erblickte, gänzlich geſtrichen, nachdem 
eine Reihe von Vermittelungsanträgen abgelehnt 
worden war. 

— Wie der „Weſ. Ztg.“ aus Hamburg ge⸗ 
meldet wird, hat der allgemeine Deutſche Arbeiter⸗ 
Congreß in Hamburg die Neubegründung des 
(ſoc.⸗dem.) Allgemeinen Deutſchen Arbeitervereins 
vollzogen. 


— Nach der „Bresl. Ztg.“ iſt die Anweſenheit 
b bei den in Breslau 5 
den Feſtlichkeiten „zwar noch nicht beſtimmt, aber 
mehr als wahrſcheinlich.“ 

— Iſt gegen Jemanden die Anklage wegen 
mehrerer concurrirender Verbrechen er⸗ 
hoben und die Verhaftung des Angeklagten 
4 I eines dieſer Verbrechen verfügt worden, 
ſo kann nach einem Erkenntniß des Obertribunals 
vom 16. Juli d. J. die erlittene Unterſuchungshaft 
bei Fällung des Urtheils angerechnet werden, auch 
wenn der Angeklagte von dem Verbrechen, deſſent⸗ 
willen er verhaftet worden, freigeſprochen wird. 

Magdeburg, 29. Aug. Das hieſige Con⸗ 
ſiſtorium hat jüngſt zwei bisher noch nicht bekannt 
gegebene Erlaſſe des Cultusminiſter Dr. Falk aus 
dem Februar dieſes Jahres veröffentlicht, welche 
Itwas particulariſtiſch gefärbt find. Nach Auffaſſung 
des Cultus miniſters iſt nämlich durch das Geſeßz 
vom 11. Mai 1873 über die Vorbildung und An⸗ 
ſtellung der Geiſtlichen, wonach zur Bekleidung 
ET eee eee 
Er ale für Glashaus-Conſtructionen zu zeigen. 
Er giebt jeder Rippe eine kleine Rinne, um da⸗ 
durch das Herabträufeln der Dunſt⸗Niederſchläge 
zu verhüten. Mau hat ihm dieſe Neuerung paten- 
tirt, ich glaube indeſſen, daß fie in Deutſchland 
keine ſolche mehr, ſondern bereits vor längerer Zeit 
eingeführt und 8 worden iſt. 

Außer der baulichen Conſtruction bedarf ein 
Gewächsbaus zweierlei, Schutz vor unbequemen 
Sonnenſtrahlen und Tünfilihe Erwärmung. Die 
meiſten Ausſteller von Glashäuſern ſind Maſchinen⸗ 
bauer, Beſitzer von Walz⸗ oder Hammerwerken, 
Eiſengießereien, Schmiedewerkſtätten, fte bauen das 
Haus und überlaſſen die Einrichtung anderen In⸗ 
duſtrien. Die primitive Art der Verſchattung 
durch Leinwandpläne oder Baſtmatten hat längſt 
einer rationelleven Platz gemacht, welche wir den 
Jalouſten entlehnen. Es giebt Spalierfabriken in 
Caſtel bei Mainz, in Berlin und anderswo, welche 
auch ſolche Schattendecken fertigen, auf der Aus⸗ 
ſtellung haben wir einen Induſtriellen bemerkt, der 
ſich er re mit der Anfertigung folder aus 
Holzitäbchen gewebten Vorhänge befaßt. Die Er- 
bauer der Gewächshäuſer geben nicht an, woher ſie 
die ihrigen beziehen. Leboeuf aus Paris ſtellt die 
verſchiedenartigſten Sorten, rohe, grüngeſtrichene, 
grobe, feine, Schottendecken („zum Schattiren“, 
überſetzt er etwas incorrect) aus. Wichtiger noch 
als dieſe ſind die 5 Auch 
ſie haben ſich als Gäſte bei den Fabrikanten der 
Glashäuſer einlogirt. Die Fortſchritte der Warm⸗ 
waſſerheizung kommen keiner anderen Anlage mehr 
zu ſtatten, als den Gewächshäuſern, ſie ermöglichen 
es, von einem einzigen Punkte, vermittelſt eines 
kleinen Metallbaſſins die Wärme nach Belieben 
und Bedürfniß an jede Stelle eines ausgedehnten 
Glashauſes zu ſenden. Nipraſch, der Director der 
Kölner Flora, hat ein Syſtem für dieſen Zweck 
conſtruirt, welches die ſchnellſte Erwärmung mit 
ſehr wenig Material ermöglicht. Die Engländer, die 
Holländer und andere Deutſche variiren die Methode 
etwas, ohne daß ſich hier nachweiſen ließe, welche 
von ihnen den Vorzug verdient. Das engliſche 
ge iſt das einzige, welches ſich ſelbſt feine 

Breslauer 


Fekelegramme ber Danziger Heitang. 
1 Hang, 2. September. Der Miniſter der 
Colonien dementirt in einem Eingeſandt an die 
Journale die Mittheilung auswärtiger Zeitungen 
über Mißbräuche, welche bei den Anwerbungen 
— die Truppen in Oſtindien vorgekommen ſein 
ollen. Die Regierung halte überhaupt keine 
Werber. Für die holländiſchen Truppen würden 
nur ſolche Ausländer zugelaſſen, welche ſich frei- 
willig und unter Vorlegung der er orderlichen 
Papiere melden. i 
Konſtantinopel, 1. September. Nach 
einem offiziellen der Regierung aus Moſtar zu⸗ 
egangenen Telegramm haben die Redifs und die 
endarmerie am 30. Auguſt die Infurgenten 
er r 275 7 8 9 im ——— 
eei angegriffen. e Inſurgenten wurden a . 
dolgänbig geſglegen und Fügteten fi ſehr uns zu befaſſen. Der abgeſetzte Biſchof Martin 
22 in ber Richtung nach der öſterreichiſchen 
renze. 
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Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 

Bukareſt, 1. Sept. Die Nachwahlen für den 
5 u 5 Kammer re km geg Aue 
Gunſten der Regierung ausgefallen, doch wurden | Auchaget ; e 
auch einige Can daten der Oppoſitions partei ge⸗ Reichsgeſezes verlieren Perſonen. welche ührer 
wählt. — Der Kriegsminiſter iſt von Petersburg 
wieder hierher zurückgekehrt. 


Danzig, den 2. September. 

Immer mehr Anzeichen deuten an, daß die 
Zeit der politiſchen Dürre ihrem Ende entgegen 
eht, daß die 9188 Saiſon heranrückt. Geſtern 
bat die Reichsjuſtizeommiſſion nach ihren 
Ferien die Sitzungen wieder aufgenommen. Ueber 
den eigentlichen Verhandlungsgegenſtand berichten 
wir weiter unten, wie uns geſchrieben wird, iſt 
aber auch die zn der Handelsgerichte, wenn 


von ihrem erſten Beſchluſſe . ſolle. 
. —— ſich aber, daß eine 
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te Beſchluß in er Leſung mit allen gegen 
— 2 geſaßt wurde. Im n dürfen 
wir wohl auf 


en. 5 ; 
1 Die gegen die ſchutzzöllneriſche Agitaton 
gerichtete Ne wird nun wohl nach den 
geſtern hier von den Vertretern der u 
und ber ee gefaßten Beſchlüſſen in 
luß gerathen. Die Gegenagitation wird, wie wir 
on geſtern anbeuteten, am meiſten auf die Mit⸗ 
glieder des Reichstages wirken müſſen; denn ob⸗ 
gleich eine Anzahl von Mitgliedern feſt auf dieſer 
oder jener Seite ſtehen wied, ſo wird doch die 
Entscheidung bei der großen Menge derer liegen, 
welche für die wirthſchaftliche Bewegung weniger 
nterefie haben und die daher ſich durch die von 
eiden Seiten herbeigezogenen Argumente und durch 
die größere Strömung bei ihrer Entſcheidung be⸗ 


katholiſchen Brüdern folgen: Die ſogenannte 
Auguſt⸗Conferenz lutheriſcher Paſtoren wird 
diesmal erſt am 8. und 9. September ſtatt⸗ 
finden, die Herren bleiben alſo hinter ſich 
. ⅛˙ Pc 


errichtet von den mitgebrachten Arbeitern in wenigen 
Tagen und ſteht nun da wie ein kleiner, ewiger 
Dom. Der Breslauer ſchützt ſein Haus mit grünen 
verſtellbaren Schattendecken vor den Sonnenſtrahlen, 
der Engländer wählt mattes Glas zum Eindecken. 
Daß feine Eifenconftruction, die Verglaſung, ber 
Cement von vollendeter Qualität find, braucht kaum 
bemerkt zu werden, aber auch die Form, die ein⸗ 
fache, in keiner Weiſe vordringliche Eleganz der 
Ausſtattung ift geeignet, dieſes kleine Häuschen zum 
Schmuck eines vornehmen Privatgartens zu machen, 
für den es offenbar berechnet iſt. Die Bezeichnung 
Palmenhaus kann für daſſelbe eigentlich kaum alt 
eine richtige gelten, ſeine Mitte füllt ein kleines 
Baſſin, in welchem eine Victoria regia ſchwimmt, 
und ringsum wäre nur Platz für kleinere Blatt⸗ 
pflanzen. Aber dieſe innere Einrichtung dürfte 
leicht zu ändern ſein und das Glashaus ohne Mühe 
einem Palmenhaine zum Schutze dienen können. 
Die eigentlichen Culturhäuſer wie das Bres⸗ 
lauer, wie ein anderes, einfach, ſtark, praktiſch aus 
Achmiedeeiſen von Gebr. Röder in Sudenburg 
(Magdeburg) erbautes wollen nur den Bedürfniſſen 
dienen, keinerlei Luxus treiben. Sie beſchränken 
den Raum, um ihn ſchnell und billig erwärmen zu 
können, ſorgen nur für Licht, für Temperatur und 
für möglichſt ökonomiſche Raumverwerthung. An⸗ 
dere Aufgaben will Bank aus Retz und Pont 
& Mouſſon mit ſeinem großen, hohen, geräumigen 
Glas gebäude erfüllen. Dies if ein a ei nicht 
zur Cultur, ſondern nur zum Conſerviren der Pflan⸗ 
en geſchaffen. Schon außen zeichnet ſich deshalb 
er lichte Glasdom durch manchen Schmuck aus, 
der nur dem Wintergarten ziemt. Farbige Deco⸗ 
ration, kleine hervortretende Säulen unterbrechen 
die eintönigen Glasflächen, die Eingänge find hoch 
und bequem, es kommt hier offenbar auf etwas 
Wärmeverſchwendung nicht an. Dieſer Metzer 
Glasbau iſt der einzige, welcher die Specialität der 
Kalthäuſer in ausgezeichneter Weiſe repräſentirt, 
der Fabrikant ſoll die frampönfgen Gärtnereien 
vielfach mit feinen ſtarken, eleganten Eiſenbauten 
verſorgen. Ein anderer, ein wirklicher Franzoſe, 
Debard, beſchränkt ſich darauf, einige bogenförmig 
conſtruirte Eiſenſparren als Probe einer neuen Er⸗ 


Gärten zu ſchmücken hatten, als ſogar auf die 
Vorliebe des Publikums für große künſtleriſche 
Garten⸗Arrangements derartige Actiengeſellſchaften 
gegründet wurden, brauchte man wirkſamere Mittel, 
das Auge mußte beſchäftigt, es mußten er 
Effecte geſucht werden und die Bereicherung, welche 
unſere Gärten durch Einführung und virtuoſe 
Aufzucht einer Menge neuer Pflanzen und neu 
entwickelter Specialitäten erhalten haben, balf den 
Gartenkünſtlern weiter zu ihren becorativen Zwecken. 
Es giebt heute wie im Putzladen, wie im Schnitt 
waarengeſchäft auch bei jedem tüchtigen Gärtner 
alljährlich, Nouveautés“, moderne, ſchnell eingeführte 


% Internationale Gartenbau⸗Ausſtellung 
in Köln. 
Gar te narchitekturen. 
Unter den der Gartenkunſt dienenden Gebäuden 
nehmen die e ap ohne Frage die erſte und 
weſentlichſte Stelle ein. Das frühere „Treib“⸗ 
aus hat ſich in eine Menge Specialbauten getheilt, 
welche den verſchievenſten Zwecken dienen. Nicht 
allein die Entwickelung der Gartenkunſt hat dieſe 
Anlagen erweitert, vervielfältigt und vervollkommnet 
es find ihm auch manche Fortschritte der Technik 
zu ſtatten gekommen, beſonvers diejenigen, welche 
die verſchiedenen Heizungs ſyſteme uns gebrach! 5 ü 
haben. Wir ſehen au unſerer Ausſtellung fowohl und ſchnell wieder durch neue Moden verdrängte 
eigentliche Culturhäufer, wie auch ſolche, die zum] Pflanzen. Von der Ausdehnung dieſes Moden 
Conſerviren, Temperiren und, wie das fo nahe] waarengeſchäfts haben wir im Oſten kaum eine 
liegt, dabei zugleich zu Anordnungen Raum ge. Ahnung. Die großen belgiſchen, engliſchen, fran⸗ 
währen, welche wir gemeinhin unter dem Namen zöſiſchen Firmen leiten ihre Berühmtheit und ihr 
Wintergarten begreifen. Endlich finden wir kleine] Uebergewicht nur daraus her, daß ſie den blumiſti⸗ 
Einsidiungen für Wuſſerpflanzen ſchen Markt fortwährend mit originellen, inter 
und ſolche um die Tauſende kleiner Zierpflanzen eſſanten und ſchönen Neuheiten verſorgen. Der 
Luxus iſt jetzt auf dieſem wie auf jedem anderen 
Gebiete zu einer gang unglaublichen Höhe geſtiegen. 
„„Die verſchiedenen Glashäuſer ſind nun die 
Ateliers, in denen der Gartenkünſtler arbeitet. Aber 
auch das Glashaus kann kein abjolut für alle Ver⸗ 
hältniſſe giltiges fein, es muß ſich nach localen und 
flimatiſchen Bedingungen richten. Das Cultur⸗ 
haus, welches Schott aus Breslau aufgebaut, hält 
die Winterkälte durch doppelte Verglaſung ab, 
ſchützt ſorgſam vor allen plötzlichen böſen Witte: 
rungseinflüſſen, welche die kalte Jahreszeit bringt. 
Für den Norden und Oſten iſt das ein Vorzug, 
dier ſchon, und noch mehr in Frankreich, England, 
Belgien würde man dieſes Syſtem für über üſſig, 
für eine Vertheuerung balten. Ein einfaches 
Palmenhaus von demſelben Fabrikanten, rund, 
mit einer Glaskuppel gedeckt, hat gefällige Form 
und findet Anerlennung ſeiner tüchtigen techniſchen 
Arbeit wegen, es räumt die erſte Stelle nur einem 
Engländer ein, deſſen vieleckiges Palmenhaus in 
Eleganz und Solidität alles Vorhandene übertrifft. 
Selbft die eigenen Concurrenten müſſen zugeben, 
daß fie mit ihren Arbeitern jo Vollendetes nicht 
leiſten könnten. Das wurde gemauert, cementirt, 


ihre Kostbarkeit rettet ihr das Leben. Sie 
just auf dem urſprünglich richtigen, in der Garten⸗ 

ft ſchon ſeit länger als 30 Jahren herrſchenden 
Gedanken, daß im freien Gartenfelde die Blume 
niemals einzeln, ſondern nur in gleichartigen Maſſen 


niſſe, ſich mit unſeren ſonſtigen Anſchauungen, 

er. Lebensgewohnheiten ebenfalls erweiterten 
zu größeren Anlagen, als wir öffentliche Plätze, 
allgemeine Promenaden, weite, Jedem zugängliche 


eizung eingerichtet hat, in dem 


— 
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Einverſtändniß zu kommen. — Die Fregatte Va⸗ 

lorous“, die bekanntlich als Transportſchiff die 

engliſche Polarexpedition bis Disco begleitet 

hat, iſt geſtern Abend mit Briefen und Nachrichten 

von der Expedition in Plymouth Sound angelangt. 
Num änien. 

Bukareſt, 28. Aug. Die Heuſchrecken haben 
noch im letzten Momente der Ernte Rumänien einen 
unerhört maſſenhaften Beſuch abgeſtattet. In den 
Diſtricten Ismail, Bolgrad, Kahul, Falciu. Vaslui, 
Covurlui, Rimnik, Sarat und Buzeu fielen die 
gefürchteten Säfte in ſo dichten Haufen nieder, daß 
Fuhrwerke wie über Sandbaufen ſich mühſam fort⸗ 
arbeiten mußten. Zum Glücke fanden ſie nicht 
mehr viel zum Abnagen vor, und dort, wo es 


jahre. Er gehörte der gemäßigten Rechten an. 
Nunmehr ſind in der Nationalverſammlung zwei⸗ 
undzwanzig Plätze neu zu beſetzen. — In der 
Militärſchule von St. Eyr haben dieſes Mal, was 
ſeit 20 Jahren nicht vorgekommen iſt, ſämmtliche 
Abiturienten ihre Prüfung beſtanden, ſo daß 270 
Unterlieutenants⸗Patente verliehen werden konnten. 
— Der Miniſter des Innern, Buffet, der vor: 
geſtern nach den Vogeſen gereiſt war, iſt heute 
bereits wieder in Paris und hatte gleich nach ſeiner 
Ankunft eine Unterredung mit dem Polizeipräfecten. 
Spanten. 

Madrid, 30. Auguſt. Das Deutſche 
Auswärtige Amt hat, wie man dem Wiener Tal. 
h Corr.⸗B. meldet, die Regierung zur Uebergabe von 


eines geiſtlichen Amts ein dreijähriges Studium 
auf einer deutſchen Staatsuniverſität erforderlich 
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von früh ab mandverizt, in fein hiefiges dreitägiges] Seu de Urgel beglückwünſcht. dennoch etwas auf den Feldern gab, wußten die 
Cantonnement ein. Auf dem Marſche kurz vor Italien. 5 die Glahn 4205 = frühern 915 
Koſtenblut fiel ein Offizier der Reſerve aus Rom, 28. Auguſt. Der Gelehrten ⸗ Jahre klug gemacht, ſie größtentheils auszurotten. 


Altona nieder und ſtarb bald darauf. 

Kaſſel, 30. Auguſt. Der renitente Pfarrer 
Dietrich in Send, unter Anwendbarkeit des 
Vereinsgeſetzes auf die gottesdienſtlichen Ver⸗ 
ſammlungen der Renitenten mit ſeiner Gemeinde 
angeklagt, öffentliche Verſammlungen (Gottes⸗ 
dienſte) abgehalten, ohne der Ortspolizei davon 
Anzeige gemacht zu haben, wurde ſammt ſeiner 
Gemeinde vom 1 ra und Kreisgericht frei⸗ 
geſprochen. Die Ober⸗Staatsanwaltſchaft hat gegen 
dieſen Entſcheid die Nichtigkeitsbeſchwerde erhoben. 

München, 1. September. Der 16. volks⸗ 
wirthſchaftliche Congreß wurde heute im 
großen Rathhausſaale durch Braun (Berlin) er⸗ 
öffnet und vom Bürgermeiſter Erhard im Namen 
der Reſidenz herzlich begrüßt. (W. T.) 
Schwei 


3. 
Bern, 29. Aug. Auch im Canton St. Gal⸗ 
len hat ſich die Regierung neuerdings zum Vor⸗ 
ehen gegen einen e katholiſchen 
Geiſtllch en veranlaßt geſehen. Sie hat den] 

Pfarrer Falk von Montlingen aus dieſem Grunde 

dem Strafrichter überwieſen, und ebenſo vier Mit⸗ 
glieder des Kirchenverwaltungsrathes jener Ge⸗ 
meinde, welche dem Herrn Pfarrer in ſeinem Wi⸗ 
derſtande Beiſtand geleiſtet haben. — In Schwyz 
war am 26. und 27. d. M. der ſchweizeriſche Pius⸗ 
Verein verſammelt, welcher Telegramme an den 
Papſt, den früheren Nuntius Agnozzi und die 
ſchweizeriſchen Biſchöfe ſandte und über die Grün⸗ 
dung einer gemeinſamen höheren katholiſchen Lehr⸗ 
anſtalt für die Schweiz verhandelte. — Die „Allg. 
Schweiz. Ztg.“ enthält einen Aufruf angeſehener 
Männer aus mehreren Cantonen zur Bildung eines 
„eid genöſſiſchen Vereins zur Förderung der 
Wohlfahrt des Vaterlandes auf Grundlage der 

Bundesverfaſſung von 1874.“ 

Frankrei 


a ch. 
Paris, 30. Auguſt. Auf ſeinem Landgute 
in der Nähe von Bi verftarb geſtern der 
Diviſtonsgeneral und ehemalige Adjutant Napo⸗ 
leon 's III., Guftav Olivier Lannes, Graf von 
Montebello. Als zweiter Sohn des Marſchall 
Lannes war er im Jahre 1807 zu Paris geboren, 
im Jahre 1830 in die Cavallerie eingetreten und 
hatte die Expedition von Algier mitgemacht, welche 
ihm den Rang eines Escadronchefs eintrug. Gleich 
nach dem 2. Dezember wurde er zum General be- 
fördert und ſeitdem verblieb er in einem Hofamte, 
ohne ſich je wieder militäriſch hervorzuheben. (Der 
Telegraph, welcher ihn als früheren Botlſchafter in 
Petersburg bezeichnete, verwechſelte ihn mit ſeinen 
alteren 1801 geborenen Bruder.) — Im Parquet 
der Börſe ſowohl als in der Couliſſe ſieht man 
einer dornenvollen Liquidation entgegen: man 
gewärtigt ſtarke Titellieferungen und fürchtet, ja 
glaubt ſchon mit Beſtimmtheit zu wiſſen, daß die 
Käufer denſelben nicht gewachſen ſein werden. 
Einige Executionen wurden ſchon heute in aller 
Stille vollzogen, ſchienen aber die Sachlage noch 
wenig zu vereinfachen. Kataſtrophen gelten für 
unvermeidlich und nur noch über den Umfang und 
die Tragweite derſelben gehen die Vermuthungen 
auseinander. Die üblen Nachrichten vom bosniſchen 
nſurrectionsſchauplatze beſchleunigten die erwähnten 
wangsverkäufe und warfen düſtere Schatten auf 
das ganze Geſchäft. 
— In Bordeaux ſtarb am 27. d. der Deputirte 
der Gironde, der Advocat Princeteau, im 71. Lebens⸗ 


Aſien. 

— In dem japaneſiſchen Prozeßverfahren 
iſt nach den neueſten Poſt⸗Nachrichten die Tortur 
faltiſch außer Gebrauch geſtellt worden. (Die 
Redacteure der „Frankf. Zeitung“ werden wünſchen 
ak in Japan zu leben.) 
wohl 


die größte wiſſenſchaftliche Celebrität des Jeſuiten⸗ 


Danzig, 2. September. 


* Zum dirigirenden Arzt für die innere Station 
des ſtädtiſchen Lazareths iſt vom Magiſtrat der 
hieſige practiſche Arzt Dr. Wall is gewählt worden. 
i — Lütgen, Maj. z. D. und Bezirks⸗Commdr. des 
1. Bat, (Oſterode) 3. Oſtpr. Landwehr⸗Regts. Nr. 4, 
iſt der Charakter als Oberſt⸗Lt. verltehen, Haaſe, Vice⸗ 
Wachtmeiſter vom 1. Bat. (Rieſenburg) 7. Oſtpreuß. 
Landw.⸗Regts. Nr. 44 iſt zum Sec.⸗Lt. der Reſ des 
Poſener Ulanen⸗Regts. Nr. 10, Würtz I., Sec.⸗Lt. von 
der Inf. des 1. Bats. (Graudenz) 4. Oſtpr. Landw.⸗ 
Regts. Nr. 5, zum Pr.⸗Lt. befördert. 
++ Heute Mittags 12 Uhr zogen die Schüler der 
3 höheren Schulanſtalten und der Mittelſchulen, mit 
einem Muſikcorps an der Spitze, nachdem vorher ein 
Theil derſelben die Turnerfahne vom Rathhauſe abge⸗ 
holt hatte, vom ſchönſten Wetter begünſtigt, zur Stadt 
hinaus zum Turnfeſtplatze in Jäſchkenthal. Der Zug 
war nach den Schulen geordnet, zuerſt die Schüler des 
Gymnaſiums, dann die der Petri⸗, Johannis⸗ und 
endlich die der beiden Mittelſchulen; in der Langgaſſe 
hafte eine unzählige Menſchenmenge Poſto gefaßt, um 
den Zug vorbei defiliren zu ſehen. Zur Feier des 
| Sedantages wurden zwiſchen 8 und 9 Uhr Morgens 
die Glocken geläutet und in den Kirchen fand im Laufe 
[des Vormittags Gottesdienſt ſtatt; die öffentlichen 
Gebäude, das Rathhaus, die Poſt, das Zeughaus, die 
Polizei und viele Privathäuſer hatten geflaggt. Die 
one Schützenbrüderſchaft hält heute ein 
rämienſchießen ab, dem ein gemeinſames Souper un 
Illumination des Schützenhauſes folgt, im Caſino iſt 


; von den Offizieren der Garniſon ebenfalls ein Feſteſſen 
eundlich zu empfangen So angenehm aber man |" Yun, j 


den Fremden den Aufenthalt in Italien zu machen B 
ſuchen wird, die 34 Gr. Reaumur, von denen die Nes dune ee ae 
meteorologiſchen Berichte u 1 doch] ſtationirte kleine Paſſagier⸗Privat⸗Dampfer „Courier“. 
Manchem einen Strich dur die echnung Derſelbe wollte eine Fahrt nach Nenfahrwaſſer machen, 
in Folge der hochgehenden Wellen drang aber nach 
wenigen Minuten ſo viel ie in die Maſchinen, 
ch⸗räume, daß das leichte Fahrzeug ſchon in der Nähe des 
Damenbades auf den Strand geworfen wurde. Die 
B deſſelben iſt mittelſt Böten ans Land gebracht 
worden. 
[I Der Gaſtwirtb Peters und der Bäckermeiſter 
Werner, beide aus Altſchottland, kamen geſtern Abend 
mit den Kaufmann Doberihigkiichen Eheleuten in der 
Nähe des Stockthurmes in Conflict und wurden erſtere durch 
Io abel 2 der Hauptwache arretirt und der 
Polizei überliefert. 
+ Verhaftet wurden: Die bereits beftrafte un: 
verehelichte Jablonski, wegen Unterſchlagung, die unver⸗ 
T.) ehelichte Lipski wegen Diebſtahls. 0 
England eine Tagen ben, Station mit beihrlnfier Zageabiei 
London, 30. Auguſt. In Dundee ift jezt eröffnet werden. E 

Ausſicht vorhanden, den bereits feit ſechs Wochen 4. Dirſchau, 2. Sept. Herr Bürgermeiſter und 
anhaltenden Strike der Juteſpinner zu Ende | Abgeordneter Wagner hielt heute Vormittag auf dem 
zu dringen. Am Sonnabend fand eine Beſprechung Markte woſelbſt ſich Tausende von Theilnehmern an 
der Arbeitgeber und Arbeiter ſtatt, in welcher in dem Sedanfeſte verſammelt hatten, eine mit Be⸗ 
ruhiger Weiſe über die Wiederaufnahme der Arbeit geiſterung aufgenommene Ade, nach deren Schluß 
verhandelt wurde. Die von den Arbeitern ent- ein Teierliher mz ſtattfand.. 

dete Commiſſi n erklärte fi) mit der von den Dt. Crone, 31, Auguſt. Die hieſige katholiſche 
e 1 Lohnherabſezung von Kg rd 15 Bie en 9 

N 8 BR längerer Zeit mit Beſchlag belegt ſind un er e⸗ 

10 Proc. einverſtanden, wollte jedoch mit ihren ſperrte dem Kaplan das Gebalt nicht zu zahlen vermag, 
Auftraggebern vorher nochmals Rückſprache nehmen. erboten, monatlich für jeden der beiden Herren 25 8 
In der nächſten Verſammlung hofft man zu einem zuſammen zu bringen. (G.) 
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30 Lehrer erſchienen; Mitglieder der hieſigen ſtädtiſchen 


Sec 


und 2 katholiſchen n 
Grueczuo zeigte in einer Muſterlection die Vortheile, 
Kai das Deeimalſyſtem bei dem neuen Maß und 


Labiau wurden unter Zuſtimmung der betr. 
die 
Geld 
Gepränge zur Unterſtützung der Abgebrannten in 
Allenburg hingegeben. 


se Schwetz, 1. Sept. Heute fand unter dem 


Borfie des Regierungs⸗ und Schulraths Dr. Schulz 
us Marienwerder in der Aula der hieſigen Stadtſchule 
zine Kreislehrer⸗Conferenz ſtatt, die von 9 Uhr Morgens 
is 2 Uhr Nachmittags tagte. 

erſelben waren alle evangeliſchen und diejenigen katholi⸗ 


Zur Theilnahme an 


en Lehrer des Kreiſes verpflichtet, welche nicht zur 
Gr. Schliewitz berufen waren und 


chuldeputation, geiſtliche und weltliche Kreis⸗ und 
ocal⸗Schulinſpectoren nahmen auch an der Conferenz 
heil. Auf der Tagesordnung ſtanden 2 Muſter⸗ 
ctionen und 2 Vorträge von je 2 evangeliſchen 
Lehrern zu halten. Lehrer Lorenz⸗ 


ewicht beim Rechnen mit den 4 Species gewährt; 


Lehrer Janke⸗Oſche hielt eine Lection über die Schlacht 


Sedan, ihren Zuſammenhang mit den ſie herbei⸗ 


führenden kriegeriſchen Begebenheiten und ihre Folgen. 
Beni hielt Lehrer Eggert⸗Neuenburg einen Vortrag 
über das Thema: „Wie muß der Unterricht im Deutſchen 
geleitet werden, damit nach den allgemeinen Beſtim⸗ 
mungen No. 22 die Kinder die Befähigung erreichen, 
Dictate fehlerfrei niederzuſchreiben und auch ſchwierigere 
Se richtig wiedergeben?“ 

Thema: 


. Von dem letzten 
„Kurze Darſtellung eines methodiſchen Lehr⸗ 
anges für die Dezimalbruchrechnung in allen 4 Species 


mit Rückſicht auf ſolche Schüler, welche bereits mit ge⸗ 
meinen Brüchen zu rechnen verſtehen,“ 


wurde der ſchon 


ſehr vorgerückten Zeit wegen für dies Mal Abſtand ge⸗ 
nommen. Ueber die Lectionen und den Vortra 
ſpannen ſich längere ſehr lebhafte Debatten. Ein ge⸗ 
meinſames Mahl vereinigte ſpäter die Theilnehmer im 
Saale des Hotelbeſitzers Büchner. 


ent⸗ 


Königsberg, 1. Sept. In der geſtrigen Stadt⸗ 


verordneten⸗Verſammlung wurde der Antrag des Ma⸗ 
giſtrats, die Reorganiſation der hieſigen Provinzial⸗ 
Gewerbeſchule zum 1. October zu genehmigen und die 
Hälfte der Ausgaben, unbeſchadet des Anſpruches auf die 
halbe Schulgeldeinnahme und vorbehaltlich der Reſervirung 
von zwei, einſtweilen nicht zur Verwendung kommenden 
Lehrer⸗Gehältern von 3300 und 3000 K., mit 153,550 K. 
zu 
der Koſten, ſowie die erſten Einrichtungskoſten für die 
neue Schule trägt, auf den Antrag des Dr. Schieffer⸗ 
decker auf 6 Monate vertagt. 
Dr. Möller führten aus, daß es beſſer ſei, wenn ſich 
Staat und Provinz in die Ausgabenlaſt theile und 
ſchlugen daher vor abzuwarten, bis die neue Provinzial⸗ 
Ordnung in Kraft getreten und der dann ins Leben 
tretende Provinzial⸗Ausſchu 
nommen haben wird. — Profeſſor Gottfried 
aus Zürich wird in der erſten Hälfte des October in 
Königsberg öffentliche Vorträge über kunſt 19 
liche 0 

Gebiete Autorität 
gebildeten Kreiſen ſtets das höchſte Intereſſe erregt. — 
Der Magiſtrat hatte in der geſtrigen 
dſ verordneten die Entlaſſung des Hrn. Stadtbaurath 
Leiter aus dem ſtädtiſchen Dienſte bis zum 1. October e. 
und weiter die Anſtellung eines Bauraths mit 6600 . 
oe Gehaltes nebſt 600 & Fuhrkoſtenentſchädigung, 
endli 
ab durch eine dazu auszuwählende Kraft, gegen 360 K 
monatliche Diäten, beantragt. ta 

genehmigten die 


bewilligen, während der Staat die andere Hälfte 


Dr. Schiefferdecker und 


die Provinzialfonds über⸗ 
i Kinkel 


Themen halten. Kinkel iſt au ieſem 
und ſeine Vorträge haben in den 


itzung der Stadt⸗ 


die Vertretung des Bauraths vom 1. October e. 
Die Stadtverordneten 

Vorlage. „GK. H. 3.) 
* Auf Anregung des Bürgermeiſter Grieß in 
eber 
dan Sedanfeier zuſammengebrachten bedeutenden 
eträge unter Verzicht auf koſtſpieliges öffentliches 


VBermiſchtes 
— Die Corvette „Arcona“ hatte bekanntlich nach 


einem neunmonatlichen Anfenthalte in den japaneſiſchen 
und chineſiſchen Gewäſſern und nach einer faſt zwei⸗ 
jährigen Abweſenheit von Europa am 7. April 

ie $ 
die Heimath durch den ſtillen Ocean bis San Francisco 
und von da auf der Route durch die Magellanſtraße in 
den atlantiſchen Ocean ſegelnd, anzutreten. 
das Schiff auf dieſer Reiſe vom 30. April bis 12. Mai 
auf der Rhede von Honolulu geankert und alsdann ſeine 
Tour nach San Francisco fortgeſetzt hatte, begegnete 
es am 21. Mai er. 4 Uhr Nachmittags in 360 45“ 
nördlicher Breite und 1550 weſtlicher Länge einer eben 
ſo ſeltenen wie intereſſanten SEO FOREN 

nämlich an vielen Tauſenden von rundlichen Gebilden 
vorbei, die ſich bei näherer Unterſuchung als eben fo viele 
Individuen einer Cirripedenart erwieſen, welche unter 
dem Namen „Entenmuſcheln“ oder „Seepocken“ 
bekannt ſind. Sie finden ſich ſonſt nur entweder als 
einzelne Exemplare oder in großer Anzahl vor als Be⸗ 
wachſungen von Schiffen oder Balken, welche längere 


ede von Yokohama verlaſſen, um die Rückkehr in 


achdem 


Es paſſirte 


Zeit in der See getrieben haben. Hier aber waren ſie 
TTTVTPPPPPPVPVPVVVVP—P—P—PVP—— U TRETEN ET 


meiſter Lange in Karlsruhe zuerſt für eins der 
Schlöſſer des Markgrafen von Baden erbaut, der 


Der vielſeitige Sch ott aus Breslau zei gt uns ein 


functionirt eine holländiſche. in dem Magdeburger 
artenthor, 


i bruck aus Köln nach dem Syſtem ſehr gut gearbeitetes ſchmiedeeiſernes 5 0 ) ö e 
. Reinemer 1 — F lun und phantaſtiſch entworfen, mit reichen, faſt ausge ellte iſt von jenem eine Copie. Ein mauri⸗ 
wendet das Syſtem der Reguliröfen für dieſen] zu prahleriſch wirkenden Ornamenten, colorirten ſcher Kiosk von Link und Müller aus Ehrenfeld 


bei Köln prunkt mit Farben, Vergoldung und ſtil⸗ 
vollen Formen, ſteht aber dieſem an Eleganz der 
Erſcheinung und auch an Tüchtigkeit der Ausfüh- 
rung nach. Pantz aus Metz imitirt mit etwas 
veraltetem Geſchmack Birkenſtäbe, Dielen, Dächer 
aus Gußeiſen, die er zu einem luftigen 
[Sommerbau zuſammenfügt, etwas . 
bizarr, an geeigneter Stelle aber 
anz gut wirkend. Neu und 
ind die Arbeiten von Kircher in K 
Er verwendet den We zu allerlei geſchmackoollen 


we an. Das ſcheint eine ſehr glückliche Drachenkopfen, gegen welche die naturaliſtiſch ge⸗ 

euerung, weil dadurch gerade die jo dringend ges haltenen grünen Eichenzweige ſtark contraſtiren. Es 
botene continuirliche Erwärmung am bequemſten wäre überhaupt zu N ob bei ſchmiedeeiſernen 
ermöglicht wird. Der Gärtner kann die Feuerung Gittern oder Thoren die Farbe zu geſtatten iſt. 
ſeines Regulirofens ganz nach Wunſch ſtellen, er Was ſoll ſie hier? Ueber den Charakter der 
findet Morgens immer wieder Gluth vor, um die⸗ Metallarbeit will fie uns hoffentlich nicht täuſchen, 
ſelbe fortzuſetzen. Auch ſonſt zeichnet die Heizungs⸗ und gar eine Gartenpforte, welche dem Blick einen S 
vorrichtung des Hamburgers ſich aus, er hofft,) farbigen Hintergrund öffnet, ſollte ſelbſt die Farbe 
durch Eiſenfüllung der Röhren Brüche und Be⸗ vermeiden. Aber das mag jest wohl Mode fein. 
ſchädigungen ſicherer als bei Anwendung des ein⸗ Trä doch der große Springbrunnen in der Mitte 
fachen Kupfers zu vermeiden und hat feinen Appa- des usſtellungsfeldes auch einen 3 farbi⸗ 
rat fo conſtruirt, daß die Wirkung des kleinen gen Waſſerlilien und Schilfdolden von etall. Ein 
Ofens auf 1000 Cubikmeter Wärmeleitung ausge · einfach aber ſchön entworfenes Gartenthor hat Al⸗ 
dehnt werden kann. Eins unter den Warmhäufern brecht Becker aus Nippes bei Köln ausgeſtellt. 
vereinigt höchſte Zweckmäßigkeit mit großer Eleganz. Sehr groß iſt natürlich die Zahl der Lufl- 
Rahles und Lim bach in Köln haben die Eiſenrippen avillons, Lauben und Zelte auf der wei⸗ 
eines Halbgewölbes, wohl die zweckmäßigſte Form ten grünen Ausſtellungswieſe. Verſchiedene 
für ein kleineres Culturhaus, zu einem compen- Stoffe verſuchen ſich 1 dieſem Gebiete, nur der 
diöſen Bau conſtruirt, ihn mit Schattendecken, mit maſſive Holzbau, der früher faſt ausſchließlich die 
einer Niederdruck⸗Waſſerheizung verſehen, die gier- Gartenhäuschen lieferte, tft gag von ihm ver⸗ 
liche Architektur dann aber in der Mitte durch einen ſchwunden. Die Lauben und kleinen Pavillons 


zerlegen und ſchnell anderswo aufzuftellen iſt, hal⸗ 
der natürlich aus Spalieren und feinen Stäbchen zuſammen 


kleinen höheren Salon unterbrochen, ten wir für einen geringeren, manchmal aber do 


das Treibhaus in zwei geſonderte Abthei⸗ geheftet, findet man wohl noch, aber fie werden] wohl ſehr erwünſchten Vorzug. „Das Haus erhält 
kunt en east Auch 5 Eiſenalchteltur die f kaum in der Gunſt der Gartenbeſitzer behaup- dadurch den Charakter eines Möbelz, Für junge 
Salons iſt elegant und zierlich; das Ganze eignet ten, denn fie find unzweckmäßig und wenig dauer⸗ 


eichfalls hier finden 


roßen Spalierfabriken, beſonders die⸗ ‘ 
raht bildet den Raum, 


jenigen in Caſtell bei Mainz, finden in leichten 
Zäunen und Schranken, in Hühnerhöfen und klei⸗ 
nen Einfriedigungen ein weit angemeſſeneres Ge⸗ 


ſich natürlich nur für private Gartenanlagen, dieſen haft. Die 
bietet es aber Gartenſaal, Wintergarten, Warm⸗ 
haus auf engſtem Raume und in wünſchens⸗ 


| 
| wertheſter Beziehung zu einander. 


Alle andere Garten⸗Architektur dient zugleich biet der Beſchäftigung, wie wir auch hier auf der] Wein in dieſen Stamm⸗Cylinder gepflanzt, klettert 
mehr oder minder decorativen Zwecken. Sab die] Ausſtellung uns bei Betrachtung der zahlreichen ſchnell empor, breitet ſich über den S e 


Volieren, Hühnerhöfe und leicht verftellbaren 
Schranken überzeugen. Von allen gußeiſernen 
Pavillons verdient eigentlich nur ein ungemein 
graziöſer Bau beſondere Erwähnung, ebenſowohl 
wegen des Reichthums und der Zierlichkeit feiner 
Formen, als auch um der muſterhaften techniſchen 
Ausführung willen. Es iſt ein von ſchlanken 
Säulen getragenes vieleckiges Dach, reich verziert, 
überaus geiſtvoll entworfen. Michael Flürs heim 
aus Gaggenau bei Raſtatt hat dieſen Pavillon 
aus Eiſenguß nach einem Entwurfe des Stadtbau⸗ 


Zäune, Gitter und Gartenthore ſollen mindeſtens 
eben ſo viel ſchmücken als ſchützen. Von hölzernen 
Gartenpforten iſt wenig gezeigt, und dieſes fällt 
weder durch Geſchmack noch durch Neuheit auf 
Auch die undauerhaften, langweiligen Arbeiten von 
iniguß, ſelbſt das ſolidere Gußeiſen werden von 
edem, der Geſchmack und Mittel beſitzt, durch die 
| freie Schmiedearbeit verdrängt. Nichts bzweift 
uns mehr die Rückkehr zu wahrem, edlem Luxus 
und reinerem Geſchmack als die ſteigende Vorliebe 
für gute, künſtleriſch ausgeführte Schmiedearbeiten. 


Pavillons, doch 


5 — empfiehlt ſich ſein 


P 


ſtarken Hanfgewebe 
können, daß ſie 
ſondern au 


Gartendau und h 
ch. ihm auch eine freundliche, 1 maleriſche 


Zeltbäuſer, 


d den verſchiedenſten anderen 


eine Grenze ſtellt, ohne für das Auge den Zuſam⸗ 
menhang der einzelnen benachbarten Gartengründe 
zu unterbrechen. Beſonders wo viele kleine Gär⸗ 
ten dicht nebeneinander liegen, gebt das Auge 
gern bei allen zu Gaſte und dieſen Communismus 
des Genuſſes beſchränkt jo ein Drahtzaun in 
nn 2 nette fais an 

er ephemerſte, loſeſte, gefügigſte aller Bau⸗ 
ſtoffe, die Leinwand, dient der Garten⸗Architektur 
ebenfalls in allerlei Weiſe. Das Gartenzelt ge⸗ 


winnt neuerdings an Beliebtheit um mancherlei 


Vorzüge willen. Es iſt billig, leicht transportabel, 


Deine rt Schuß vor der Sonne und kann, wenn 
1 

ſehen. 
wie Salons, ausgeſtattet mit Mö 
Einrichtung, wir ſehen 
über eine ſchmale Bank ſpannen, | 
runden Tiſch beſchützen, in freien 


arrangirt, mitten im Grünen ſehr gut aus» 
So finden wir denn auch e geräumig 

eln und voller 
das kleine Leinendach ſich 
irmartig einen 
orhängen der 
und Sonne folgen. Seit die 
e derartig zugerichtet werden 
nicht nur vor Wind und Sonne, 
vor einem tüchtigen Regen ſichern 
Schutz gewähren, erſetzt fo ein Zelt jeden feſteren 
die Induſtrie verſäumt es nicht, 


Richtung von Wind 


Erſcheinung N geben. Wir ſehen hier breitgeftreifte 

ehen ſie hübſch drapirt, mit farbigem 
Aufputz verſehen, der einem ſolchen Bau von Tü⸗ 
Hern und Vorhängen ſehr gut anſteht, weil er 
weder dem Charakter des Stoffes noch dem deco⸗ 


rativen Zwecke widerſpricht. Ohne nachgezählt 


u 

haben, möchten wir faſt behaupten, daß die Zahl 

der Zelte diejenige aller übrigen Gartenhäuſer aus 

toffen weit übertrifft, 

N ve deutet auch wohl auf ihre ſtarke Verwen⸗ 
ng hin. 

Im Ganzen iſt die Ausſtellung mit den man⸗ 
gichfachſten Gebilden der Garten⸗Architektur fe 
volftändig ausgeſtattet, und es haben außer Deutſch⸗ 
land ſich beſonders Frankreich. England und Bel⸗ 

ien auf den einzelnen Specialgebieten um die 
Babe dieſer Gruppe mit Erfolg bemüht. Es 
darf wohl behauptet werden, daß wir das Beſte, 
Zweckmäßigſte, Schönſte hier vorfinden, was in 
dieſer Beziehung überhaupt geleiſtet wird. 


September» October 53 M Br., 592% 4 Gd., 
October 53 . bez., November 52% . Br., 52 & 
Gd., November - April 53%, M Br., Frühjahr 1876 


mittelſt einer fleiſchigen Maſſe, an deren Mitte ſie feſt⸗]Galizier —, Reichsbank 153%, 1860er Looſe 119 ¼,J 14́, Petroleum in Newyork 11%, do. in Philadelphia 
chluß feſt. 11%, Mehl 6D. 050., Rother Frühjahrsweizen 1D. 
Hamburg, 1. Septbr. [Probnctenmarkt 470, Mais (old Kaser 790., Zucker (Fair reſiuing 

ee 


12 a. in = re — 12105 5 er 5 17 ö — auf 1 ruhig. — Roggen m BE (Rio-) 19%, oral (Marke . Br., 54½ . Gd. 
enen Lunge glich . zuſammenhängende loco „auf Termine ruhig. — Weizen Ye Sept.] Wilcor 14 ½ C., eck ort clear) 12½ C., Getreid tettin, 1. September. Weiz temb 
Maſſe an der Ober äche ſchwimmend erhielt. An dieſen 1268 1000 Kilo 214 Br., 213 Gd., Ne October⸗ fracht 7. ; 3927 A x October 209,50 A, 2 Heister 188 4. 


des Papier⸗ Danziger Börie- 

Amtliche Notirungen am 2. September. 
Weizen loco ſchwach behauptet, 7 Toune von 2000 8 
jeinglafs u. weiß 132-1358 230-245 K Br. 
hochbunt . . 1831-1348 220-230 & Br. 

nt. 129-1318 220-225 & Br.] 192-222 
unt 126-1318 210-220 K Br.] & bez. 
rot). 129-1344 200.210 K Br. 
ordinair . . 122-1308 190-200 & Br. 

N W 1268 bunt lieferbar 210 & 
uf Lieferung 1268 bunt Sept⸗October 212 
4 Br., 210 A. Gd., r October⸗November 215 S 
0 Br., 5 A. Gd., or April⸗Mai 222 K. Br., 


A. F 

(Schlußbericht.) Weizen loco unverändert, auf Termine ee ne ort * Tonne von 2000 K 
b gen 1208 lieferbar 156 K 

5 Lieferung er September⸗October 156 & Br. 

Gerſte loco 7 Tonne von 20004 kleine alte 150 & 

Erbſen loco Yr Tonne von 2000 8 Mittel⸗ 


155 K. bez. 
9 5 unverändert, Ye Tonne von 2000 
7 ez. 
der Sept.⸗October 275 M Gd., 277 K. Br. 


Spiritus Ioco 52,50 4, Ar September-Octoher 52,30 
A, Je April⸗Mai 55,00 K. fen der Herbft 288,00 
A. — Petroleum loco 10,75 4 bez., lirungs⸗ 
preis 10,70 K, Septbr. 10,50 K. bez. und Gd., 


S Wal, Wilcox loco 65 A. bez. — Hering, crown 
* 


— Der Ober⸗Präſident der Provinz Hannover, Novbr.⸗Dezbr. 39%, Jr April⸗Mai 41½. — Ka 
Seb Botho zu Eulenburg, hat ſich mit der feſt, Umſatz 3000 2 — Petroleum ſtill, 5 


186—226 A nach Qualität gefordert 
2070020750 207,00 A bez., Ye September October 


212.50 —213,50—213,00 & bez., Me Novbr.⸗Dezbr. 
1 
} 


Tage bei jeinen Verwandten auf Forſteck geweilt hat, 
begiebt ſich jetzt nach Amerika zurück. 9 
Sevilla. Die ee des bekanntlich durch 


Diebe arg bei Ei 217,00—217,50—217,0C K bez., Ye April⸗Mai 223,00 M 


bez. — Roggen loco te 1000 Kilogr. 157—169 K. 
nach Qual. gef., ur September 157,00—158,00—157,50 
4 bez., r September⸗October 157,00 — 153,00 —157,50 
4 bez., u October⸗November 157,00—158,00—157,50 


Murillo geht raſch von ſtatten. Das Bild wird ſchon 


üb 
Wien, 1. Sept. (Schlußconrſe. te 69,65, 
binnen Monatsfriſt pt. (Sch 2 fe.) Papierrente 


wieder auf ſeinem frühern Platze e 104.00, Bankactien 918,00, 


ondon, 30. Auguſt. Ein ſchweres Unglück hat] Balizier 219,00, Kaſchan⸗Oderberger 122,20. Pardnbitzer : i b November⸗Dezember 158,50—159,50— 
ſich um Mitternacht am Sonnabend auf der Midland: , Nordweſtbahn 142,50, bo. Lit B. 57,00, London . nn eg 2 Ba. Fi De a 3 
Ciſenbahn ereignet. Ein von Morecambe⸗Bay nach 111,75, Hamburg 54,45, Paris 44 20, Frankfurt 54,45, 275279280 M bez bis 162,00 K. begabt — loco Ye 1000 
Bradford P ſtark beſetzter Ercurſionszug] Amſterdam 93,00, Ereditlobſe 164,00, 1860er Looſe der Sept. October 282% M bez Kilogr. 147 —183 K u. Qual — Hafer loco 

machte auf der Station Kildwick, 16 Mailen nördlich | 111,70, Lomb. Eiſenbahn 99,00, 1864er Looſe 134,00, Rehulirungspreis 279 * e 


e gel. Pr 
von Bradford, Halt, da feine Hinterlampen, deren Licht 1000 Kilogr. 129—185 K nach gefordert. 22 
ausgegangen war, wieder an ezündet werden follten. | 3,92½, Ducaten 5,27%, Silberconpons 101,60, Eltſabeth⸗ 
Währenddem rannte der aus Schottland kommende Eil⸗ en g 
zug mit voller Kraft gegen den ſtehenden Zug an. In 
einem Nu waren zwei oder drei der hinteren Waggons 


Wechfel⸗ und Fondscourſe. London, 8 Tage 
20,36 Gd., 20,36 Com do. 3 Monat 20,275 Br. 
4½ % Preußiſche Conſolidirte Staats⸗Anlehe 105,40 | Weis brutto 
Gd. 3% % Prenziſche Staatzſchuldſcheine 92,50 Gd. 0 und 1 26,50—25 
3% e Weſtpreußiſche Pfandbriefe, ritterſchaftlich 85 80] — ie Tr dr 100 Kilogr. unverſt. incl. Sack 
Gd. 4K do. do. 96,20 Gd., 4% % do. do 102,10 Br. . 

5% Danziger Hypotheken, Pfandbriefe 100,00 Br.] zur September 22,60 I bez., „er Sptbr.⸗October 22,60 
Spk Pommerſche Hypotbeken⸗Pfanbriefe 101,10 Br. & bez. er, Octbr.⸗Novbr. 22,50 M bez., ee Nopbr.⸗ 
5 hart National⸗Hypotheken⸗Pfandbriefe 101,00 Te 8 A N del 7e 100 Nil 5 
5 == - 
London, 1. Septbr. [Shluß-Eourfe.] Con⸗ * © aß — eptember 59,1—60 x s 
ſols 94. pc Jualieniſche Neunte 71 ¼. Lon beben Das Vorſteberamt der Kaufmaunſchaft. 5 755 a ar, m Seat 


Sales 9,60 4 big., d October . 
3. 3% Lombarden⸗Prioritäten alte 9%. 37. Lom⸗ Hansig, den 2. Septbr. 1875 5 3 ober » November 
Getreide⸗Börſe. Wetter: ſchön, Nachts ſtarker 
Regen. Wind: N 


fahrt über den engliſchen Canal zo die „Times“ 
einige nicht unintereſſante Details. 2 


geb loco 


— Spiritus 1 5 100 Liter & 100 & = 10,000 
loco ohne Faß 55,6 & bez., mit Faß Ne September 55— 
55,5 (. bez. dr Sept.⸗October 55—55,5 & bez., 
Yr October⸗November 55—55,3 Ak bez., Novbr.⸗ 
Dezember 54,4 bis 54,8 M bez., er il⸗Mai 56,3 
3 ö A. „bis 56,5 & bezahlt. 
Termine geſchäftslos, Sept.⸗October 212 K Br., 210 A. 
Gd., October⸗Novbr. 215 4 Br., 213 K. Gd., April⸗ Schiffs Linen. 
Mai 222 M. Br., 220 K. Gd. Regulirungspreis 210 A Neufahrwaſſer. 2. Sept. Wind: ONO. 
Gekündigt Nichts. „Augekommen: Treue, Siebert, Liverpool, Salz. 
Roggen loco Conſumgeſchäft, 1208 158 4, 1248 Thiſtle (SD.), Burns, Grangemouth, Roheiſen. — 
160, 161½ K, 125 163 4, 1278 164 A, 1306] Nicoline, Meislahn, Bremen: Satisfaction, Böttcher, 
168 . Se Tonne wurde für 65 Tonnen bezahlt.] Antwerpen; beide mit Petroleum — Zion Hill, Davids, 
Termine ohne Kaufluſt, September⸗October 156 K Br.] Aarhnus, Ballaft. — Pauline, Akermann, Kiel, leer.— 
Regulirungspreis 156 fl. — Gerſte loco kleine alte] Hevelius, Albrecht, Hull; Be Wilhelm, Minn, 
1114 iſt zu 150 A. 7 Tonne verkauft. — Erbſen] Newcaſtle; Hertha, Brandhoff, Grimsby; ſämmtlich mit 
loco neue Mittel brachten 155 4 e Tonne. — Kohlen. — Friedchen. Suhr, Liverpool. Salz. — 
Rübſen loco matter, 44 Tonnen ſind in nicht feiner Adolph und Emma, Chriſten, Stettin, Kalkſteine. —- 
Waare zu 270 K Sr Tonne verkauft. Termine nicht Upton (SD), Stephens Copenhagen, leer. Hilda (SD), 
Smith, Middlesbro', Roheiſen. — Angufte, Krauthoff, 


ehandelt, September⸗October 277 M Br. 275 M Gd. { 
Neanlirungspreis 275 1. Gekündigt Nichts. — Raps] Stettin; Hertha, Melſon, Newcaftle; beide mit Gütern. 
Mariane, Andraea, Fredrikshall, Steine. 


loco feſt, nach Qualität wurde 275, 279, 280 M der . 2 ; 
Tonne bezahlt. Termine Sept.⸗October 282 ½ & bez. Geſegelt: 8187007 — Hull, Getreide. 


9 Uhr Abends, nachdem er faſt acht Stunden im Waſſer] Staaten 58. fenbire 105 ½. eſterreichiſche 
zugebracht, beklagte ſich der Schwimmer, daß er von] Silderrente 65%. Veſterreichiſche Papierrente 63% Ent 
einem Fiſche geplagt werde und verlangte ein Glas] ungariſche Schatzbonds 95. 6 ungariſche Schatz⸗ 

. Emiſſion —. Spauier 18%. — Aus der 
Bank floſſen heute 37,000 Pfd. Sterl. — Platzdiscont 


Gri b e Liverpool, 1. Sept [Baumwolle.] (Schluß⸗ 
zu ſein. Unglücklicherweiſe det 92 die Fluth weiter und] gericht.) Hag 12 900 Bal „ d en e 
er 15 6 3000 Ballen. — Middling Orleans 748, 
ch middling amerikauiſche 7%, 54 Dhollerah 4%, midol. 
a a bl. Dbollerah 4%, midi. 
von Vielen geglaubt wurde, daß der lange Aufenthalt Obollerab 4, fair Beugal 4%, good fair Broach bra, 
sew fair Oomra 4%, good far Domra 5½, fair 
Madras 4%, fair Pernam 78, fair Smyrna 6%, ben 
Egyptian 8%. — Flau, Notirungen kaum behauptet. 
— Upland nicht unter low middling September⸗Lie⸗ 
ferung 7d, October⸗November⸗Lieferung 77% d. 
Liverpool, 31. Aug. Getreidemarkt. 
Rother Weizen 1d höher, weißer ſtetig. Mehl ruhig. 
Mais 9d niedriger. — Wetter: Trübe. 
Hull, 31. Aug. Getreidemgrkt. Engliſcher 
Weizen ſtetig, fremder 1s höher. — Wetter: Wolkig. 
Paris 1. Sept. (Schluß course.) 3% Nut; 


örter Wogen 
Fu chtb 


endlich den Boden. „Ich ging in's Waſſer“, ſagte er 
ſpäter, „entſchloſſen, entweder die andere Seite zu errei⸗ 
chen oder unterzugehen. Ich kann nur ſagen, daß ich 
in einemfort darauf losarbeitete und daß es gegen das 


Ende zu ein ſchweres Stück Arbeit war. Aber ich war 6 15. Anl. de 1872 103, 75, Ende Sept 104, 07. Ital. : 18 279 ündigt Nichts. 11 Sich 

fe int nachzugeben, ſo lange ich ein Glied 25 Rente a, 851 Sal. Tab achten a 9055 1 Negulirungspreis - Gekündigt Nichts Zorn, e N a 10 u 
— Wie aus Rom gemeldet wird, bewirbt ſich Hr. er —— 222. ag ie ro neten 2 a dee Teaneriſch. 

Scalaberni, ein entſchiedener Anhänger Reber Prioritäten 236 00 ürken de 1865 35, 35 in 00 ar (v. Bortatins & Grothe.) n bor nn ee Bause. Bacher, 


i i Yen We 1 
Wagners, um die Direction der beiden dortigen e ) 
Stadttheater „Apollo“ und „Nrgentina“, und würde] bite 172, "Spanier erter 1844, do. inter. 15,68. 135 21715, 133.44 914 184784 21650 4 
ſich, falls er die Direction derſelben erhalten ſollte, mit 5 e 0 1650 0 
einer jährlichen Subvention von 100,000 Lire aus dem] weichend, 75, Sepcbr. 26, 50, Jr November Dezember 200 50, 50, a 
Gemeindeſäckel begnügen. Zugleich ha ar Herr | 28, 00, Ar November Februar 28,50. Mehl matt, Yır 


Schwarzſchulz, Müller u. Keferſtein, Droguerie⸗ und 
o Kreide, grobe Eiſenwaaren, Cryolith, 
eiwei 


Scalaberni, nur Opern erſten Ranges zur Au ührung] Septbr. 60, 50, Yor November: Dezember 61,50, Jar 

zu bringen und würde mit Auber und Richard Wagner's | 9 

„Lohengrin“ den Anfang machen. Das Ballet müßte] | 

dann jedoch gänzlich wegfallen. April 83, 25, Nr 8 84,00. Spiritus matt, 
an 


8 5 mar⸗April 49, 50. 
Kelegramm der Danziger Zeitung, 
Wien, 2. Septbr. Das „Correſpondenz⸗ 
Bureau“ meldet aus Belgrad: Die Türken 
fielen in vergangener Nacht bei dem Gtolnz- 
ebirge (in Südweſten von Serbien) in das 
ſerbi che Gebiet ein, ermordeten mehrere Ein⸗ 
wohner des Dorfes Javora und trieben das 


Auction 190, 192, 196, ruſſ. 1287 200 K. bez. 
— Roggen er 1000 Kilo inländiſcher 1222 150, 
1238 151,75, 124/58 und 1257 152,50, 125/58 
11% % 1475 A ber, Gonember id M Se, 

2 5 ez. eptember 148 K Br. ; ! 
146 258 8 „Niszalek, Tannenbaum, Rudnik, Thorn, 1 Traft, F 
A Se., „September »Detober 145 „„ Be, 1000 St. Balken w. H., 3000 St. Bretter. a | 
Roffinirteg, Type weiß, loco 26% bez., 26% Br., A. Gd. — Ge te Jer 1000 Kilo große 144,50 Kujas, Milling, Thorn, Bromberg, 1 Kahn, ö 


r. October 26 bez., N 6 — 
26%, Br., Nur Sevtember⸗Dezember 26% Br., ur Oct. Aus bez., kleine 142,75 A. bez. Hafer ie 1000 


eteorologiſche Besbachtungen. | 


gondon in Gold 45. 851,C., Goldagio 14%, 5:0 Bonds — Rübſen de 1000 Kubo beſchädigt in Auction 236, Varometer- Thermomtier 

Vieh weg. 1885 1181, do. d fundirte 117, 5/0 Bonds 242, 243, 251, 2 Stand! Wind uud Wetter, 

. ECHTE TEE Eriebahn 15%, Central⸗Pacific 101%, ber 18 M bez, Rübkuchen ruſſ. 1440 . bez. — Gbr. Len 1 | 

Börſen⸗Deveſchen der nee Setung Ramon, Genmolbain 108%, Oüäfie, Rtirunn bes Spirituß, Ye 10,000 ae nk 2 „Poften von 2 8 88769 (7133 FE Tieren | 
t a. Septbr. schen. Societät. . 1.— 2 iter u arüber loco Kündigu 521 12 337,76 140 N., ig. \ 

ans Franzoſen 243%, Lombarden 86%, Baumwolle in Newyork 14%, do. in New⸗Orleans | M. bez., September 53 M Br., 520, 4 = | | 18 = i bea 


Berliner Fondsbörſe vom 1. September 1875. 


Obgleich morgen des Nationalfeiertages wegen das; dieſe Werthe eintrat, zum Theil wieder verloren.] einheitliche Tendenz. Oeſterr. Renten und Loospapiere] wenig feſt. Oeſterreichiſche und Ruſſi ioritä 
Börſengeſchäft ſitirt bleibt und trogdem die Erneuernng | Oeiterr. Ereditactien gingen ziemlich lebhaft um und waren einigermaßen beliebt. Italiener matt, Türken blieben if ohne Bene Auf ar Siſenbabn⸗ 
der Limiten noch vielfach ausgeblieben war, zeichnete a mehrfachen Coursſchwankungen. Oeſterrei⸗ wechſelten in der Stimmung und fehr fl einen mehr] actienmarkte gelangte eine recht feſte Tendenz zum 
ſich der heutige erkehr doch durch eine recht feſte Hal, | hifche Staatsbahn war recht feſt, nur Lombarden erregten Charakter. Ruſſ. Werthe ſehr ſtill. Prämien⸗ Ausdruck und blieben ſelbſt die Umſätze nicht ganz 1 
tung, ſowie durch eine, verhältnißmäßige Regſamkeit] fanden weniger Beachtung. Galizier erwieſen ſich als] anleihen etwas niedriger. Preuß. Fonds in ruhigem gering. Bankactien feſt. Induſtriepapiere erfreuten ſich | 
aus. Die internationalen Speculationspapiere trugen] ſehr feſt und wurden auch in größeren Beträgen gehan⸗ ng auch andere deutſche Staatspapiere feſt aber | zwar einer beſſeren Stimmung, gingen aber auch wenig um 

nur eine geringe Coursſteigerung davon und dieſelbe] delt. In localen Speculationseffecten fand fein regerer ohne lebafteren Umſatz. Badiſche und Bayeriſche Prä⸗ . . 
ging, als zum Schl der Börſe in Folge einer] Verkehr ſtatt. Verhältnißmäßig am lebhafteſten war] mienanleihen beliebt. Köln⸗Mindener Loosantheile an⸗ + Sinſen vom Staate garantitt. 


75 


matteren Depeſche aus Wien eine Abschwächung für] Disc⸗Comm. Auswärtige Staatsanleihen trugen keine] ziehend. Preußiſche Prioritäten bei mäßigen Umfägen 
— — — — — — — 14 
theten-Pfandbr Win 874 Div 1874 w. 1874 | 
Buff. Central. do. | 5 | 93,00 Bert 177,25 | 12%] + Stargard-Boſen 101,10 4 3 
z un- Hamburg ’ 5 5% do. do. B Glbetbal 5 68 Gas- r. Scher 57,75 0 | Berg⸗ u. Hütten⸗Geſellſch. 
Denuſche Fonds 5 > ee - | 83,60] Berlin. Rordbahn 425 0 Done 115 | 7%] Hunger. Nordoßb. 5 | 63,50 | Int. Oandelsge. 33 * 3 
Bonforibiete Anl. 4 105,7 ee; rtiſte. Vit. A. 1 Verl-Wnd.- Magd. 6,25 17 Tut dnkerburs 31,50] O | Finger. Oban 5 | 58,75 | Rdnigss. Werd. | 87 5¾J Dortm. Union Bad.] 14,20 0 
Br. Staatz - Anl. 5 ee 4 | —  Tgertinsteitin 1 Ya Weimar-Gera gar.“ 60,50 4½ Pref⸗G ralewo 5 86“ Melning. Credit. 82,75 4 Abnigz- u. Saurab. 91,99 — 
do. do. 5 > 5 da. bd. be. b 5 51,10] Seat ae 305 do__St-Br. 39,50 5 chart Mew eu. 5 100,75 Norddeutsche Sant | 185,75 10 Sundern, Binn 50 1 
ET Sulf. 3145 do. V. Be 2 | 71770 | Werden 93 9% Breſt-Grajewo 37,50 — kaurgt-Gbarton 5 | 99.90 | Oeßt. Credit-An. — 6%] de. Et. B. 83,30 6 
— — 2 Amel. Mul- u 6 9775 „ d. mn. 10150| 5 |wreR-Rien 65,10 0 | +Aurstfiew 5 1100,60 | Yreußifge Bant | 166 | 12%,| Sietoria-Dütte 39,25 |— 
pen Ant. v. 97,75 Cef-Ar- emen 0,15 O tau. Gerl. 8. 100 f 8,% +Mosco-Rjäien 5 100,90] do. Bodener- B. 98,90 8 | We 
4 | 97,20 i do. 4. Ser“ 0 — 1.60 0 J chſel⸗Cours v. 1. Sept. 
do. do. 102 101,10 da. Ant. 1885 699.75. de. St-Ur. 90 otthardbahn 83,50 6 | +Mosco-Emolenst 5 100,60] br. Cent. Bd.-Gr. 119 9% Einferda TE 
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Duuch die Geburt eines Knaben wurden 
hoch erfreut. 


Danziger Ein Conditorgehilfe 


Danzig, den 2. September 1875. 2 f m 155 findet dauernde Stellung bei 
4129 Max Cohn 2 = 75 Sohmal itor, 
Socbs Cohn, geb. Fürſtenberg. Maſchinenbau⸗Actien⸗Geſellſchaft. 5 Zeeländer 4094 een . 
eee. — 155 g 65 ordentlicher Frärtt er 
Eu bejonderer Meldung. = FR eee fe ran 18. br bet eintimmia,befetoften, bie eion Saatroggen Knabe findet in meiner 
0 erna er Pa er Co . N 
Geftern Abend 8 Uhr wurbe Geſellſchaft auf Ketten zum Kauf anzubieten, und dieſes Anerbieten 115 Bedingung zu offerirt Lederhandlung 4. Damm No. 


meine liebe Frau Minna, geborene 
5 Monglowsk, von einem gefunden 
5 Knaben glücklich entbunden. 


3 eine Stelle als Lehrling. 


Atto de Veer. 
Eine brauchb. Wirthin 


mit guten Empfehlungen findet vom 
1. October Stellung in Kl. Babenz 
bei Roſenberg (Weſtpr.), Gehalt 

Thaler. (4108 


60 Taler. 
Ein tücht. Mühlenbauer, 


welcher Erfahrung im Aufſtellen eiſerner 
Triebwerle hat, ſündet dauernde Si 


tigung bei 
H. Hotop 


in Elbing. 


Ein gut Igerittener, eleganter Schimmel⸗ 
> wallach, militärfromm, ift zu verkaufen. 
Näheres z. erfr. Hundegaſſe 29, 1 Tr. 
Ein junges Mädchen wünſcht als 
Kindergärtnerin eine Stelle. Das⸗ 
feibe erthellt auch kleinen Kindern 
den erſten Unterricht. Adreſſen unter 
4147 erbittet d. Erp. d. Big. 


die hieſige, höh Lehran⸗ 
Knaben, dane dec ee 
e Adreſſen u. 4101 i. 


d. Exp 9 
Fete zum Berliner Fremden⸗ um 
Milleſer Anzeigeblatt werden geſucht. 
Vierteljährlich 20 Sgr. Adreſſen u. 4145 i. 
d. Exp. d. Stg. 
ür eine alte Dame wird in einer ana 
ſtänd. jüdiſchen Familie Penſion geſucht. 
Adreſſen u. 4152 i. d Exp. d. Big. 
Ein gute Comtoir⸗ Gelegenheit von 
2 Zimmern, Langenmarkt 20, parterre, 
bisher von Herrn Juſtizr. Beſthorn benutzt, 
iſt zum 1. October zu vermiethen. Näheres 
Fiſchwarkt 15. 4133 
Pine 1 berrſchaftl. Wohnung, 
beſtehend in 5 Zimmern, 3 part., 2 kleine 
heizbar, 1 Treppe nach hinten, Küche, Speiſe⸗ 
kammer, Keller, Boden und Hofraum, iſt zum 


knüpfen, daß unſeren Aclionären während acht Tagen präcluſtviſcher Friſt ein Vorrecht 
auf Zeichnung von 1 Commandit⸗Antheil zu 200 Mark auf ie 3 sc Actien einge⸗ 
räumt wird, und daß die Käuferin einen Theil ihrer Betriebsüberſchüſſe zum Ankauf 
der Actien unſerer Geſellſchaft verwendet. 


Wir machen nun Ze Actionairen bekannt, daß das Statut der Commandit⸗ Base 


Geſellſchaft auf Actien, welchem die ſämmilichen Bedingungen des Verkaufs beigefügt 5 A e 5 ES 
Probſteier Saatroggen, 


find, notariell verlautbart, und nebſt Zeichnungsſcheinen franco von uns zu beziehen iſt. 
Diejenigen unſerer Actionaire, welche von dem Vorrecht auf en ren Com⸗ 

Prima gelben Probſteier 

Saatweizen, 


mandit⸗Antheilen Gebrauch machen wollen, haben den Zeichnungsſchein vollzogen und 
Prima eingeführt. Nord⸗ 


mit einer cautionsweiſen Einzahlung von 25 Prozent des gezeichneten Betrages 
an den Danziger Bankverein in Danzig und 
an die Herren Theod. Biſchoff, Richard Damme, Herrmann Gronau, 
Robert Otto oder Olto Steffens in Danzig 
ſtrander, 
Probſteier Saatweizen 

laut Proben, billigſt, nimmt Beſtel⸗ 
lungen entgegen 


bis ſpäteſtens 10. September a. o. einzureichen. . 
Gleichzeitig, und bis zum 13. September a. e. werden auch unter gleichen Be⸗ 
F. E, Grohte, 
4135) Jopengaſſe 83. 


dingungen Zeichnungen von Nichtactionären angenommen, welche jedoch bei der Zuthei⸗ 
lung von Actien denen unſerer Actionäre inſofern nachſtehen, als zuvörderſt dem Vor⸗ 
zugsrecht der Letzteren genügt werden muß. 
chließlich machen wir bekannt, daß nach dem Beſchluß der Generalverſammlung, 
zur Beurtheilung unſerer Vermögens verhältniſſe, Jedermann die Einſicht in unſere Ge⸗ 
ſchäftsbücher und Verträge in unſerem Geſchäftslocale geſtattet ift. 
anzig, den 27. Auguſt 1875. 
Ein gut erhaltener Stutz⸗ 
A, 
flügel iſt billig zu verk. 
Gr. Wollwebergaſſe No. 7. (4158 
Gartengrundſtück in Jäſchkenthal it 
zu verkaufen. 5 
Näh. unter No. 4120 in der Exped. der 
Danz. Zeitung. 


Danziger Maſchinenban⸗Actien⸗Geſellſchaft. 
[Günſtige Offerte! 


Kohlert. Geo. Baum. 
Wegen Todesfalls ift ein hübſa 


Littblt diesjährige Dampf bootfahrt 


bon Danzig vefp. Neufahrwaſſer nach der Rhede 
und zurück. 
baren Gegend, unweit der Chauſſee und 1 M. 
von einer bedeutenden Kreisſtadt, von 798 


Bei ruhiger See und ginfiger Witterung werden die beiden Dampfböte Schwan 

und Blitz Sonntag, den 5. September er., eine Dampfbootfahrt von Danzig reſp. Neu⸗ 
fahrwaſſer nach den auf der Rhede liegenden Kriegsſchiffen machen. Sofern es erlaubt 

wird, ſoll bei den Kriegsſchiffen angelegt werben. 
Abfahrt, ſofern die Dampfer nicht bereits früher gefüllt find, von Danzig 
(Johannisthor) 9 ¼ Uhr Morgens, 

i 5 i Morgen pri, durchweg warmer, milder 

Abfahrt Be Neufahrwaſſer Sieben Provinzen) 10 Uhr Morgens. Weizenboden, vollſtändig abdrainirt gemergelt 

Rückkunft in F und in hoher Cultur, incl. 120 M. ſchöne 

8 0 er Fahrt. 2ſchnittige Wieſen und ca. 40 M. gut be⸗ 

Danzig Rhede. D . de 1. 50 ſtandener Buchen⸗ u. Eichenwald, die Ge⸗ 

bände ſind ſämmtlich neu, maſſiv und unter 

Pfannen, Wohnkaus ſchloßartig gebaut 

und köſtlich eingerichtet, mit Garten und Park, 

Winterung wird ausgeſät: 135 Scheffel 


an zig 

Neufahrwaſſer. Rhede Neufahrwaſſer .. M. 1. — 

Kinder unter 12 Jahren zahlen die Hälfte. 
Weizen, 72 M. Rübſen, 105 S. Roggen, 
Inv.: 16 gute Pferde, 4 Fohlen, 80 Stück 


A. P. Muscate, 


Milchkannengaſſe 1. 


Ober⸗Kahlbude, 2. Sept. 1875. 
G. A. Lorweln. 


RD 
Bekanntmachung. 


In der Kaufmann Carl Robert 
Schwabe'ſchen Concursſache iſt der Kauf⸗ 
mann Rudolph Haſſe von hier zum 
definitiven Verwalter beſtellt worden. 

Danzig, den 30. Auguſt 1875. 
Kgl. Stadt⸗ u. Kreis⸗Gericht. 

I. Abtbeiſung. is 


Verlag von F. A. Brockhaus in 
Leipzig. 


Volksausgabe. 
Die zweite Deutſche | 


Nordpolarfahrt 
in den Jahren 1869 und 1870. 
Mit Karken und zahlreichen Illuſtrat. 
In 5 Lieferungen zu je 1 
Die erſte Lieferung iſt ſo eben 
erſchienen und vorräthig in Danzig in 
L. G. Homann's Buchhandlung, 
Prowe & Beuth. 


„ err 2 
Dampfer -Verbindung 
Banzig-- Stettin. 

Dampfer „Stolp“, Capt. Marr, geht 
Sonnabend, den 4. Sept. c, von hier nach 
Stettin. 

Güter⸗Anmeldungen nimmt entgegen 


Ferdinand Prows. 


An Ordre 


ift von Sendung der Herren Guſtave 
Zie & Co. in Bordeaux bis Stettin per 
Dampfer „Phönix“, ab dort per Dampfer 
„Die Er 2 


Billete für die Fahrt ſind ; 
ab gan an der Billetverkaufsſtelle (am Johannisthore), 
ab Neu chere bei bin Gaſtwirth Herrn Penner⸗Neufahrwaſſer 
rovinzen 


udte von morgen ab zu haben. . indvi 4 u mh 
F G. 7514 1 Faß Wein Ber en Ausfall dieſer Fahrt wird ber gelahlte Fahrpreis au den Billet- Fin See ee it. eo Eine möblirte Wohnung, 
hier eingetroffen. ne 15 een Sebeende⸗ 1975 landwirthſch iſtl. Maſchinen, die jährliche Brulto⸗ elegant eingerichtet, beſtehend in 3 Zimmern, 


Einnahme beträgt ſeit 8 Jahren im Durch⸗ 
ſchnitt ca. 8000 Thaler, mit noch voller und 
ganzer Ernte für 70,000 Thlr. mit 20⸗ bis 
30,000 Thlr. Anzahlung bei feſter Hypothek 
zu verkaufen. 

Näheres erfahren Selbſtkäufer bei 


R. Krispin in Danzig, 


4138) Schmiedegaſſe 24. 
chleuniger 


Guts⸗Verkauf. 


Eine Beſitzung, von 4 culm. Hufen, Acker 
und Wieſen, durchweg Weizenboden, ſchöne #5 
Gebäude, / Meile von der Stadt und 
Chauſſee und ½ Meile vom Bahnhof belegen, | # 
wünſcht Beſitzer mit voller Ernte und ſämmt⸗ 
lichem todten und lebenden Inventar (welches 
doppelt beſetzt) ſofort mit 10,000 Thlr. An⸗ 


Der unbekannte Empfänger wolle ſich 
ſchleunigſt melden bei (4099 


Ferdinand Prowe. 


Ein. Eugländerin ertheilt engl. Unterricht, 
wie auch in der Converſation, gegen 
mäßiges Honorar Fiſchmarkt 15. 

i ü 3 7 Nasr 
HERE Kniewels Tndiche 
BET“ Zehne Heiligegeistgasse No. 25 
a: Eeke der Ziegengasse. (965% 
Ich habe meine Nemter angetreten. 

Pr. Stargardt, 1. Septbr. 1875. 
Rosenheim, 
4105) Rechtsanwalt u. Notar. 


Friſche 
ſaftige Melonen 


Alex. Gibsone. 


Mein-Verkauf. 


Von dem frühern Inhaber der Firma: 


P. J. Aycke & Oo., hier, 


Herrn J. E. Wessel, ift mir der Verlauf der Reſtbeſtände von rothen Bordeaux 
Weinen übertragen und offerire ich ſolche zu ermäßigten Preiſen. 


D. Pfennigwerth. 
Comtoir: Langgaſſe No. 55. 


5 Mit heutigem Tage habe mem hier am Platze geführtes, Vorderfiſchmarkt 
No. 26 belegenes 


Colonialwaaren⸗, Farben⸗ und 


Nanu 


5 Vereins beginnen Dienfta . 
September er., Abends 7 Uhr, in der @ 


ſind zu haben Hundegaſſe 37, Hangeetage. Scl 0 ch if b Di ins iR 

A ahlung wegen Uebernahme einer anderen Die Statuten des Vereins kamen 

5 Aſſortirtes ) ankge 0 t Witsch se verkaufen 5 zu übergeben. bei Herrn Muſikalienhändler Lan, 

g an Herrn Oarl Schwinkowskl verkauft und übergeben. Alles Nähere bei J. R. Woydelkow Langgaſſe 74, in Empfang genommen 

lee- a er Indem ich meiner geſchätzten Kundſchaft für das während meiner Geſchäftsfübrung] in Danzig, Breitgaſſe 43. (4144 werden. 
„mir erwieſene reiche Vertrauen meinen wärmſten Dank ausſpreche, bitte ſolches in dem⸗ Fin ſehr elegantes noch nicht be SAUHRESTHREREREEE 
= felben Maße meinem Herrn Nachfolger gütigft zuwenden 85 wollen. nutztes mahagoni , 

H. Regler, Sus e 8 ene Piauino See, , e. 

Sunpegaile 80. G. A. Lorwein. DE 


iſt b. zu verk, Altſt. Graben 65, 2 Tr. 
Sehr ſchön ſingende Kanarienhähne ſind zu 
verkaufen Schüſſeldamm No. 22, 3 Tr. 


io enſtroh 


wird zu kaufen geſucht und Offerten er⸗ 
beten von Th. Vocke, Danzig, 
4125) Frauengaſſe 52. 


Prima Stearin⸗ und 
Paraffin⸗Kerzen 
in allen Packungen, 

Kronleuchter⸗, Wagenllichte, 

gelb. u. weiſſen Wachsſtock 


offerirt bei billigſter Notirung 


Auf Vorſtehendes Bezug nehmend, empfehle mein Unternehmen dem geneigte 
Wohlwollen eines geehrten Publikums unter Zuſicherung reellſter Bedienung. 
; Hochachtungsvoll 


Carl Schwinkowskli. 


Freitag, den 3. d., Abends 8 Uhr, 
Satuten-Beratbung, Mittheilungen. 


Armen - Unterstützungs- 
Verein. 


Am 115 den 3. huj., Nachmittags 
i 


— ————— ͤ—BGͤ . ——ů————ññůĩr—»1ꝑ — 


. — k 


85 age 7 


H. Regier. A n In dem Ausverkauf [Fires Mädchen, von 8-13 Jahren, wird Bae schen e im Bureau 
Teische Speekflundern, Spi 8. Portechaiſengaſſe 8 geprüfte Erzieherin _ Der Borttanb. 
Fade, ane rene, Ee große Partie Gardinenzenge denn alle, eden Maffeshaus 
marinaden, ruſſiſche Sardinen, ne große Partie Gardinenzeuge icht ertheilen k. t. 9 lt 120 % N J 
Anchovis, fotwie alle Gattungen 8 beſter Onalität, in ganzen e 0 a 8. Of, w. 2. 3507.4 5. Dan erb. zum freundschaft. Garten, 
felſi ; d Reſten. ine ältere Da t. eine t . 1. 
Afaßſche ee UND. e 0 255 re RR: ln AN N den Haushaltes, Morgen Fg den . Septbr. 


ſendet 


Wöchentliche Dampferverbindung NIS 
2 von Gütern zwiſchen Danzig und 5 
Ham burg und Kiel. Durchfracht Mart 1. 70 Pf. | 
Bremen und Geeſtemünde. Durchfracht Mark 1. 90 Pf. 
Ferdinand Prowe in Danzig, 


Sartori & Berger in Kiel, 
L. F. Mathles & Co. in Hamburg u. Geeſtemünde. 


Holz⸗Auction in Rückfort. 


Mittwoch, den 8. September 1875, Vormittags 10 Uhr, werde ich zu Mückfort 
lauf dem Holzfelde des Herrn Neo. Garmatter, früher internationale Han- 
. dels- Gesellschaft, an den Meiſtbietenden verkaufen: 


ea. 6000 Stück eichene platte Brackſchwellen und 
mehrere Haufen eichene Brack⸗Dielen. 


55 Den Zahlungs⸗Termin werde ich den mir bekannten Käufern bei der Auction anzeigen. 
Unbekannte zahlen ſofort. R 
h oh. Jao. Wagner Sohn, Auetionator. 


Bureau. Hundegaſſe No. III. 
Neue Sendung eee e e eee eee 


Engl. Biseuits, Mein großes Lager 


ausgewogen und in! ft ½ Kilo⸗Blechbüchſen, z der vorzüglichſten Parfümerien, Seifen, 
empfin x 


als Geſellſchafterin oder Pflegerin einer 
Dame. Nähere Auskunft ertheilt Fräulein 
Fischer, Hundegaſſe 103, 3 Tr. a: 
Eine anſtändige Dame, in mittleren 
Jahren, wünſcht eine kleine Wirthſchaft 
zu führen bei einem alleinſtehenden Herrn 
oder Dame. 
Anfragen werden erbeten unter No. 4098 
i. d. Exp. d. FTT 
Ein gebildeter, junger Mann, fähig die 
Hofwirthſchaft und Amtsſchreiberei 
zu führen, findet zum 1. October Stellung. 
Gehalt 360 Mark. Perſönliche Vorſtellung 
erwünſcht. 
4104) ©. Herrmann, 
Schwarzwald p. Skurcz. 


ür ein hieſiges Agentur⸗ u. Com: 


Abonnements-Concert, 


bei eintrelender Dunkelheit 


brillante Illumination. 


Entree 25 ) i Relssmann, 


Selonke’s Theater. 


Freitag, den 3, September: Groſte 
Vorſtellung und Concert. U. A: Be: 
weis, 22 Sawan un u. Din 
chen find, nk mit Geſang. e 
En mit Hinderniſſen. Poſſe mit 


— 


„Ein Wegenf chirm 


e een 1 7 Uhr auf Bahnhof Hohe 
\ 8 unden. 
RI milfionsgeichäft wird zum 1. Or 15) K. Lenz, Schiehftauge 3. 


tober er. ein junger Mann aus an 
fünpiger Bamilie, wit. auter sa 
„ gege 
e Prauſter Lotterie. 
Ziehung: 18. October 1875. 
Erſter Hauptgewinn: 


kleine Remuneration als Lehrling 
geſucht. Selbſtgeſchriebene Adreſſen 
Eine Villa in Zoppot. 
Looſe a 3 * 


tw. u. 4092 f. d. Exp. v. Bin. erb. 
E 5 5 
Ein tüchtiger Conditor, 
welcher kauen arbeitet, wird zum 15. 
d. M. verlangt. x 

Derten 15 Angabe der Salair⸗Anſprüche 
an N. Kochler, Pr. Holland. 
E unverhefratheten Gartner jowie 
einen unverheir. tellmacher, mit 
guten Zeugniſſen über ihre Brauchbarkeit 


verſehen, fucht zum 1. October 
4100 N Schlenther, 


i 
Kleinhof per Prauſt. f Gerber 
En liter miete aer en Theodor Bertling, ae 
außerhalb, wird fogleich geſucht. Adreſſen 
Goch kinige Knaben finden. eine| Berantwortlicier Nedarten &, Rdn 
einige Knab den eine 5 
5 Penſion Bieffernapt No. 1. Druck nad — von A. W. Rote 
Seitenthüre 1 Treppe. 6918 


Siegfried Möller jun., 
Tobias gaſſe 20. 


Grosse geräucherte Speckflundern 
und Aale, fetten Räucherlachs, Bücklinge, 
frisch marinirten Aal, J russische Sardinen, 
Anchovis, Stockflscho, neuen Elb- 
Perl-Caviar, fst. engl. Matjes-Heringe 
in kl. To., sowie frische Zander, Stein- 
buiten, Aale, Hechte, Dorsche etc. versen- 
det unter Nachnahme 


Brunzen's Seeſischhandlung. 


per 50 Kilo. 


Schwarze 


5 4 
a Sridenzenge 
x und 
Sammele 
edlen äußerſt billig bei großer n 
Auswahl 5 


8. Hirschwald & Co. 


Langgaſſe 79. 


Kölner Flora⸗Lotterie. 


Erſter Hauptgewinn: 25,000 M. 
N Lo e à 3 K. 


Arndidenkmal Lotterie 


3 Biſt. des Denkmals auf dem Rugard. 
Hauptgewinne: Werth 7000, 6000 K. zc. 
Looſe a 3 M. be 


Eſſenbahnſchienen Sure Crenmagımıenen 


landes, le zu billigen Fabrik⸗ 
empfehle zu billig 81876 
zu Banzwecen offerixt u Bauzwecken empfiehlt zu 5 K. 50 I pro 


mpfing Pomaden, Haaröle, Kan de Cologne, 

H. Regier. KRäuchermittel, Zahnmittel ꝛc. ꝛc., aus 
Pnhhnt Sneiſſundern Teiler. 

Zoppat. Speckfundern Albert Neumann, 

Roman Plock, e $, A. Hoch, 

9397) Mlchkaugengaſſe 14. 9939) Johannisgaſſe 29. 


23 den beiten Fabriken des In⸗ und Aus⸗ 
eili iſtgaſſe No. 1. 1 
Helligegeiſtgaſſe N Langenmarkt No. 3, vis à vis der Börſe. 
N . . n 1 8 — wum — ce 2 n. 


